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Die Strategie des UHC Basel United orientiert sich an der Mission, den Uniho-
ckeysport in der Region Basel breit und integrativ zu fördern, sowie an der Vi-
sion, ein ambitionierter und stabiler Breitensportverein zu sein. Die folgenden 
strategischen Handlungsfelder zeigen den Weg zur Weiterentwicklung des Ver-
eins. 
 
1. Finanzen stabilisieren und zukunftssicher gestalten 

• Strukturelles Defizit abbauen und innovative, nachhaltuge Einnahmequel-
len generieren. Erhöhung der Mitgliederbeiträge soll ultima ratio bleiben. 

• Digitale Infrastruktur zur Vereinsadministration gezielt ausbauen. 
• Alternative Einnahmequellen (z. B. Fördergelder, projektbezogene Unter-

stützung) eruieren. 
 
2. Marke UHC Basel United in der Region stärken 

• Profil als ambitionierter Breitensportverein schärfen. 
• Vereinsanlässe wie Oschterhaasecup und Summerfescht nachhaltig sichern 

und weiterentwickeln. 
• Regionale Partnerschaften ausbauen, z. B. mit anderen Sportarten oder lo-

kalen Institutionen. 
 
3. Infrastruktur und Trainingskapazitäten erweitern 

• Ziel: Zwei Trainings pro Woche für alle Teams ermöglichen. 
• Zusammenarbeit mit Hallenpartnern intensivieren, Hallentausch aktiv be-

treiben. 
• Langfristige Vision: eigene Halle oder Zweitsitz zur Ressourcensicherung 

(u.a. in Baselland). 
 
4. Organisationsstruktur vereinfachen und professionalisieren 

• Vorstand auf strategische Aufgaben fokussieren (sechs Mitglieder). 
• Operative Aufgaben in Ressorts gliedern mit klaren Pflichtenheften. 
• Klare Kommunikation und Verbindlichkeit in allen Rollen etablieren. 

 
5. Helferkultur und Ehrenamt stärken 

• Verbindliche Helfereinsätze nach Alters- und Funktionsgruppen definieren. 
• Kultur der freiwilligen und vorbildlichen Erfüllung der Helfereinsätze för-

dern. 
• Ehrenamtliche durch Wertschätzung, Vereinskleidung und symbolische 

Entschädigung motivieren. 
 

6. Nachwuchsförderung & Integration weiterentwickeln 
• Förderung altersgerechter Ausbildung auf Basis Swiss Unihockey und J+S. 
• Inklusive Angebote wie Special Olympics projektieren und fördern. 
• Talente gezielt fördern und reibungslose Übergänge zum Leistungssport 

ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 


